
Daumer, Georg Friedrich: [der Mund der Welt, wie spricht er unbedächtiglich] (1837)

1 Der Mund der Welt, wie spricht er unbedächtiglich,

2 Der Frauennatur schwach nennet und ohnmächtiglich,

3 Da doch berührt von Frauenaugen-Wunderblitz

4 Selbst Götter erliegen und wanken in ihrem Äthersitz!
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